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Politiſche Nachrichten. 


Deutſchland. 

Berlin. Die Beantwortung der letzten öſter- 
reichiſchen Note iſt in einem am 23. März abge- 
haltenen Miniſterrathe feſtgeſtellt worden, dem man 
eine entſcheidende Bedeutung beilegt. Ueber das Er— 
gebniß verlautet noch nichts. Die endliche Verſtändi⸗ 
gung über die Zuſammenſetzung der neuen Regierungs⸗ 
gewalt für Deutſchland dürfte jedoch noch im weiten 
Felde ſein. Die bisherige Grundlage, das ſogenannte 
Neuner⸗-Kollegium, ift von beiden Seiten aufgegeben. 
Das öſterreichiſche Kabinet hat in der Note vom 17., 
welche Oberſt Rettig am 20. nach Berlin brachte, 
ſich bereit erklärt, auf die in Warſchau feſtgeſtellten 
17 Stimmen des ehemaligen engeren Rathes zurück⸗ 
zugehen, hielt aber in allen anderen Punkten, nament⸗ 
lich hinſichtlich des Vorſitzes, der Erweiterung der 
Stimmen für die Plenarverſammlung, des Eintrittes 
Oeſterreichs mit allen feinen Staaten inden Bund, 
ſeine bisherigen Forderungen feſt. Preußiſcherſeits 
hatte man, da 17 Stimmen für eine kräftige Exe- 
kutive nicht geeignet gehalten wurden, vorgeſchlagen, 
aus dieſen 17 Stimmen eine Zahl von 5 als eigent⸗ 
liche Exekutivgewalt hervorgehen zu laſſen. Von dies 
ſen 5 ſollen die Repräſentanten Oeſterreichs und 
Preußens ſtetige Mitglieder ſein und die anderen 3 
immer auf eine beſtimmte Zeit durch den engeren Rath 
gewählt werden. In Beziehung auf die Vorſitzfrage 
ſchien man für den Fall der Annahme dieſes Vor⸗ 
ſchlages geneigt nachzugeben, dagegen die endliche Zu= 
ſtimmung zum Eintritt von Geſammtöſterreich von der 
vorhergehenden Regulirung der anderen Fragen ab- 
hängig zu machen. — Das Unterrichtsgeſetz, welches 
im Entwurfe zur Vorlage an die Kammern fertig war, 
erleidet jetzt abermals eine weſentliche Umarbeitung. — 

Die Finanzkommiſſion der erſten Kammer hat ſich mit 
13 gegen 2 Stimmen für Annahme des Geſetzentwurfs 
wegen Einführung einer Klaſſen- und klaſſifizirten 
Einkommenſteuer entſchieden. Dem von der zweiten 


Kammer auf Antrag des Abgeordneten Richtſteig 
angenommenen Zuſatzparagraphen iff die Kommiſſion 
mit 8 gegen 7 Stimmen beigetreten. — In der 47, 
Sitzung der zweiten Kammer wurde folgendes Geſetz 
nach dem Antrage des Abgeordneten v. Görtz ange— 
nommen: ,$ 1. Der Staatshaushalts-Etat für das 
Jahr 1851 wird in Einnahme auf 93,294,959 Thlr. 
und in Ausgabe auf 96,367,532 Thlr., nämlich auf 
93,040,939 Thlr. an fortdauernden und auf 3,326,593 


Thlr. an einmaligen und außerordentlichen Ausgaben 


feſtgeſtellt. $ 2. Der Finanzminiſter iff mit der Aus⸗ 
führung dieſes Geſetzes beauftragt.“ Nach dieſer Ver⸗ 
handlung ward mit der Verordnung vom 12. Nov. 
1850 über Kriegslaſten fortgefahren. — Wie man 
mit Beſtimmtheit hört, ſteht demnach eine Fortſetzung 
desjenigen Skandals zu erwarten, welchen die Vers 
handlungen des Waldeck'ſchen Prozeſſes in ſo rei⸗ 
chem Maße zu Tage förderten. Ein früherer Kauf⸗ 
mann Engel hat gegen den Poſtſekretär g. D. God ſche 
eine Reihe von Anſchuldigungen erhoben, welche ſchon 
jetzt einen ſtark gefärbten politiſchen Hintergrund haben 
und vielleicht ein neues Licht über die Umtriebe ver⸗ 
breiten, als deren bekanntes Werkzeug damals der 
bekannte Ohm auftrat. Pierſig, der ehemalige 
Privatſekretär Gödſche's, hat neuerdings wichtige 
Eröffnungen gemacht und noch weſentlicher ſoll der 
Inhalt einer Reihe von Protokollen ſein, welche in 
Stockholm mit dem dort jetzt weilenden Ohm auf⸗ 
genommen ſind. 7 FREE 

Sachſen. In Dresden ſind „die Dresdener 
Konferenzen“, nämlich die gedruckten Aktenſtücke, ver⸗ 
boten worden. Durch den Wortlaut des Verbots 
wird jeder Zweifel über die Aechtheit der Aktenſtücke 
gehoben. 

Baiern. In der Sitzung der Abgeordnetenkammer 
vom 20. d. M. wurde der Bericht über die kurheſſiſche 
Frage erſtattet, wobei Fürſt Wallerſtein eine ſehr 
treffende und ſehr ſcharfe Rede hielt. — Der 3. Aus⸗ 
ſchuß der Kammer der Abgeordneten hat unveränderte 


Annahme der beiden Geſetzentwürfe, den Bau einer 


* 


Eiſenbahn von Augsburg nach Ulm und bie Einlei⸗ 
tung zur Erbauung einer Eiſenbahn von Nürnberg 
über Amberg nach Regensburg beſchloſſen. 

Baden. Das Bürgerwehrgeſetz vom 1. April 
1848 iſt aufgehoben; ein neues Geſetz wird provi⸗ 
ſoriſch ins Leben treten. Die Errichtung einer Bür⸗ 
gerwehr wird darin von Genehmigung der Regierung 
abhängig gemacht. Unbeſcholtene Männer, welche das 
25. Lebensjahr zurückgelegt haben, werden aufgenom⸗ 
men. In den Städten über 3000 Einwohner trägt 
die Gemeindekaſſe die Koſten. 

Würtemberg. Der Poſtvertrag der Regie⸗ 
rung mit Thurn und Ta xis ijt erfolgt für 1,300,000 
Fl. — Die ſtändiſchen Wahlen nach der Berfaſſung 
vom Jahre 1819 werden Ende März ausgeſchrieben 
und Anfang Mai die Sitzungen eröffnet werden. 

Heſſen-Darmſtadt. Die zweite Kammer hat 
das Finanzgeſetz abermals verlängert. 

Frankfurt a. M. Es iſt Ausſicht, vorhanden, 
daß die deutſche Marine vor dem Untergange bewahrt 
werde. Gegenwärtig ſind faſt ſämmtliche Matrikular⸗ 
umſchläge, welche zur Erhaltung der Schiffe und Be⸗ 
foldung der Beſatzung auf 1 Jahr nothwendig, eingezahlt. 

Kurheſſen. Die Verfaſſung iſt zwar gebrochen, 
aber das Regiment Garde du Korps wieder herge— 
ſtellt. Am 23. iſt, zur großen Freude des geſamm⸗ 
ten ausgeſogenen Landes, ein Theil des Regiments, 
in der früheren Uniform zum erſtenmale ausgerückt, 
hat der glücklich reſtaurirten Kirchenparade beigewohnt 
und zum Schluſſe die Ehre gehabt, kurfürſtlich beau⸗ 
genſcheinigt zu werden. 

Meklenburg. Die Regierungsvorlage, nach welcher 
für die Stadtverordnetenwahlen das preußiſche Drei⸗ 
klaſſenſyſtem empfohlen wird, wurde am 21. von dem 
Landtage abgelehnt. Es herrſcht große Spaltung in 
dieſem Ritterinſtitute. 

Hamburg. Graf Mensdorf hat ſich am 22. 
März nach Kiel, Graf Reventlow⸗Criminil von 
Kiel nach Kopenhagen begeben. Die deutſchen Kom: 
miſſare reiſen beſtimmt nicht nach Kopenhagen. 


O eſterreich— 

Die Reiſe des Kaiſers nach Trieſt ſoll hauptſäch⸗ 
lich der Marine wegen erfolgt ſein und wird un⸗ 
gefüähr 14 Tage dauern. — Ueber Schwarzenberg's 
Abreiſe zur Konferenz mit Herrn v. Manteuffel 
ſteht noch nichts feſt. — Es ſind Noten nach London 


und Paris abgefertigt worden wegen der Einſprüche 
Englands und Frankreichs gegen die Einverleibungs⸗ 


plänchen Schwarzenberg's. 


Franz. Republik. 
Im Süden erwartet man zum Frühjahre einen 


großen ſozialiſtiſchen Aufſtand, welcher von Marſeille 
ausgehen und ſich erſt zuletzt, laut Präfekturberichten 


auf Paris hinziehen Toll Es iſt abermals ein Kou⸗ 
rier mit Proteſten nach Berlin abgegangen. Odilon 
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zam Beſten zuſage“. 


Batrot ſoll mit Bildung eines Miniſteriums beauf⸗ 
tragt ſein; es heißt, derſelbe verlange eine Abſchwächung 
des Wahlgeſetzes, wonach einfache Stimmenmehrheit 
bei Reviſion der Verfaſſung genüge. 


Großbritannien und Irland. 

In der Parlamentsſitzung des Unterhauſes vom 
20. März ging es bei Gelegenheit der katholiſchen 
Frage ſehr lebhaft zu. Den Hauptgrund gaben nach⸗ 
ſtehende Worte Drumond's ab: „Die Frage ſei die, 
ob die Katholiken eine geduldete Religtonsgeſellſchaft 
unter der Herrſchaft der Königin, oder ob die Königin 
eine geduldete Ketzerin unter der Herrſchaft des Pap⸗ 
ſtes fein ſolle. Freilich werde dieſe Frage weder dieſe 
Nacht, noch durch dieſe Bill, noch durch hundert Par⸗ 
lamentsbeſchlüſſe erledigt werden. Keiner der jetzt 
Lebenden werde das Ende des Sturmes erleben, den 
der Papſt heraufbeſchworen. Bevor er die Haupt⸗ 
armee des Papſtes angreife, wolle er ſich gegen die 
vorgeſchickten Plänkler, die ſogenannten Philoſophen, 
wenden, die von hoher Warte herab verkündeten, es 
ſei ja ganz gleichgültig, ob das Schwein den Hund 
oder der Hund das Schwein fräße; man ſolle fid) 
fern halten und abwarten, ob der Papiſt den Prote⸗ 
ſtanten oder der Proteſtant den Papiſten fräße. Eine 
andere Klaſſe von Parteigängern des Papſtes möchte 
er Nützlichkeitsmänner nennen. Dieſe fragten: koſtet 
die katholiſche Hierarchie uns unſer Geld, nimmt ſie 
uns unſere politiſche Freiheit! Er ſage: ja! wenn 
auch kein Grund zu Klagen vorhanden fe, Wen 
ſolle denn das junge Mädchen anrufen, die ſich in den 
Kloſtermauern unter den geiſtigen Foltern oder der 
Peitſche des Prieſters krümme, bis fie der Kirche ihr 
Vermögen verſchrieben! @! O0 Was bedeute das 
O! Er ſpreche aus eigner Anſchauung. Nonnen⸗ 
klöſter wären entweder Klöſter oder Bordelle; geehrte 
Mitglieder kiöchten den Ausdruck wählen, der ihnen 
Der Sprecher geht auf den von 
Lord Arundel und Surrey verlangten Ordnungs⸗ 
ruf nicht ein. Er fährt fort mit dem Vorleſen von 
Erklärungen und Schreiben katholiſcher Geiſtlichen, die 
das Parlament auf das Dringendſte bitten, fie vor! 
dem ſchrankenloſen Despotismus zu retten, den aufzu⸗ 
richten Wiſeman hierher gekommen ſei. Wiſe⸗ 
man ſelbſt habe in einem ferner Werke: „Exereitlen 
Loyola's“ folgende Lehre gepredigt: um ſicher zu gehen, 
müſſen wir den Grundſatz feſthalten, daß das, was 
wir weiß ſehen ſchwarz iſt, wenn die Kirche jagt, daß 
es ſchwarz ſei. Wer dergleichen lehre, ſei wie ein 
Thug. Die Thugs mordeten, weil ſie den Mord, 
Wiſeman lüge, weil er die Lüge für eine religlöſe 
Handlung erkläre. Es ſei viel darüber geredet wor⸗ 
den, ob das engliſche Volk aufgeregt ſei, und wes⸗ 
halb? Allerdings fet es entrüſtet über die unverſthäm⸗ 
ten Betrüger, die Schiffslavungen einführten von blin⸗ 
zelnden Statuen, blutenden Bildern, nicht gerinnendem! 
Blut und Tropfen von der Milch der Jungfrau Maria.“ 


Hier erhob fid) ein unbeſchreiblicher Lärm; Ausbrüche 
der Wuth bei den Irländern, dazwiſchen Grunzen, 
Trampeln, Heulen und Hahngeſchrei. Den Schluß 
machte Lord Ruſſel mit einer verſöhnlichen Rede, in 
welcher er aufforderte die Bill anzunehmen, damit 
den päpſtlichen Anmaßungen entgegengearbeitet werde. 


Rußland und Polen. 

In Polen hat die ruſſiſche Regierung den Bür⸗ 
germeiſtern, ſelbſt in ſolchen Orten, wo kein Wort 
deutſch geſprochen wird, befohlen, die Berliner Kreuz⸗ 
zeitung zu halten. Es wird ihnen zu dem Ende ſoviel 
am Gehalt abgekürzt, als das Zwangsabonnement 

auf jenes edle Blatt beträgt, a 
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Am 28. v. M. entſtand auf der Inſel Rhodus 
ein furchtbares Erdbeben. Eine Menge von Häuſern 
ift eingeſtürzt, darunter das Agenturgebäude des öſter⸗ 
reichiſchen flop. Die Erſchütterung ging von Weit 
nach Oſt. In Makri begann das Erdbeben halb 
6 Uhr. Faſt alle daſelbſt neugebauten Häuſer und 
Magazine find verſchüttet, ebenſo mehrere Ortſchaften 
der Umgebung, unter anderen die Stadt Leviſſi, 
welche 1500 Käufer zählte, die nunmehr ſämmtlich 
von der Erde verſchwunden ſind. Die Zahl der ver⸗ 
lorenen Menſchenleben wird in jener Gegend auf bei⸗ 
läufig 600 angegeben. Ein Dorf im Innern der 
Inſel wurde zwiſchen zwei Hügel gepreßt, welche die 
Erderſchütterung förmlich übereinander wälzte. Die 
Oberfläche der Erde iſt zu Makri von ungeheueren 
Riſſen durchzogen, aus denen betäubende Dünſte auf⸗ 
ſteigen. Mehrere Quellen und die aus ihnen ent⸗ 
ſprungenen Bäche ſind verſchwunden; wo früher keine 
waren, find friſche Bäche hervorgequollen, Bei Chior⸗ 
ges wurde ein Dorf völlig verſchüttet. Die Hälfte 
eines ziemlich hohen Berges fiel, in den Hafen von 
Ekengik. Die Erderſchütterungen währten noch am 
5., ja fogar am 7. März, jedoch leicht, fort. — Der 
Aufſtand im Nordweſten Bosniens greift weiter um, 
ſich. 
welche die Verbaszlinie beherrſchen. Der Anführer 
Ali Kedich ſollte am 12. d. M. mit weiteren 5000 
Mann und 2000 Pferden von Banjaluka aufbrechen. 
Er hat ein Maſſenaufgebot ausgeſchrieben. Omer 
Paſcha operirt über Livno und Du ono gegen Bi: 


hatſch. 


ECinheimiſches. 

Am 24. d. M. begannen die öffentlichen Vorle⸗ 
ſungen des Herrn Prediger Klopſch im Locale der 
Oberlauſitzer Geſellſchaft der Wiſſenſchaften über Re⸗ 
ligionsphiloſophie. Der geiſtreiche Vortrag beſchäf⸗ 
tigte ſich zunächſt mit einer hiſtoriſchen Ueberſicht deſſen, 
was die größten Philoſophen (bis zu Hegel und die⸗ 


\ 


Bei Satega follen 15,000 Inſurgenten ſtehen, 


fen eingeſchloſſen) zur Erkenntniß der höchſten, trans⸗ 
cendentalen Ideen auf wiſſenſchaftlichem Wege beige⸗ 
tragen und erreicht haben, wobei die Stellung der 
Philoſophie zur Dogmatik in der Art angenommen 
wuͤrde, daß die Wahrheiten der chriſtlichen Religion 
auf göttlicher Offenbarung beruhen, daher von der 
Wiſſenſchaft zwar beleuchtet, nicht aber angetaſtet oder 
gar verworfen werden können. Es iſt den intereſſan⸗ 
ten Vorträgen eine recht zahlreiche Betheiligung der 
gebildeten Welt zu wünſchen. 


Der am 29. b; M. verſtorbene Polizei⸗Sekxetair, 
Gottfried Renatus Kießling, an dem die Stadt einen 
treuen, fleißigen und gewiſſenhaften Beamten verliert, 
ward im Jahre 1837 in ſein Amt gewählt, das er 
bis zu ſeinem Tode ununterbrochen verwaltet hat. Er 
ſtudirte hier auf dem Gymnaſium und auf der Uni⸗ 
verſität Leipzig, beſtand 1833 fein: Auscultator⸗Exa⸗ 
men und arbeitete bis zu feinem Uebertritte zur Ad⸗ 
miniſtration beim damaligen Landgerichte allhier, zuletzt 
beim Gerichtsamte für den Landbezirk als Actuarius. 


Vom 22. Febr. bis 22. März ſtarben in Görlitz: 
a) bei der evangeliſchen Parochie 22 Erwachſene, 17 
Kinder, inel. 5 todtgeborenen; b) bei der römiſch⸗ka⸗ 
tholiſchen 1 Erwachſener, 2 Kinder, zuſammen 42. 


In der Nacht zum 24. d. M. entſtand in 
einem Kegelſchubhauſe ein durch Bosheit angeſtif⸗ 
tetes Feuer, welches zum Glück bald bemerkt und ge⸗ 
löſcht ward. ; ios . 


Nachſtehendes Verzeichniß der im Auslande 
angeſtellten preußiſchen Konſuln dürfte für viele 
unſerer Mitbürger von Intereſſe ſein: e 

Auſtralien. Rio aig: 

Adelaide: H. C. Stackemann; Sidney: W. Kirchner, 

Conſuln. ee 

Argentiniſche Republik 

Buenos Ayres: Franz Halbach, Conſul. 
Belgien. 

Antwerpen: R. Home, Regierungsrath, General 
konſul für Belgien; Brüſſel? Eduard Woeſte; Gent: 
Joh. Pauli; Oſtende: Wilh. Ad. Bach, Conſuln. 

Brafilien. N 

Rio de Janeiro: Generaleonſul für ganz Braſilien 
(vacat), interimiſtiſch verwaltet durch Leo Theremin, 
Conſul; Bahia; Peter Herm. Berndes, Conſul; Per⸗ 
nambuco: F. Belenot, Conſul, und Joſe Diego da 
Silva, Viceconſul; Rio Grande do Sul: Chr. Thom⸗ 
ſon; Santos; Th. Wille, Viceconſuln. 

f Bremen. ; 

Bremen: Fr. Ad. Delius, Conſul (gugleid) für 
das großherzogl. oldenburgiſche linke Weſerufer). Reſ⸗ 
fort: Brake a. d. W.: Joh. Aug. Wilh. Reck, Vice⸗ 
con[ul; Bremerhafen: J. G. Claaßen jun.; Vegeſack: 
Joh. Lange, conſulariſche Privatbevollmächtigte.“ 
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Central-Amerika 
(die Freiſtaaten Guatemala, San Salvador, Nicara- 
gua, Honduras und Coſta Rica). 
Guatemala: C. Fr. R. Klee, Generalconſul, Heſſe, 
Finanzrath. 
Chili. 
Valparaiſo: Edward Müller, Conſul. 
Chi 


bina. 
Canton: R. v. Carlowitz, Conſul. 
Dänemark. 

Aalborg: Viceconſul (vac.); Altona: S. F. Wiechers, 
SBiceconful(j. Hamburg); Inſel Bornholm: P. Siemſen 
zu Sraneke; Flensburg: Caspar Andreſſen; Inſel Föhr: 
N. F. Nommenſen in Wyk, Conſuln; Friedrichshafen: 
Pet. Jul. Kall, Kommerzienrath, Conſul; Glückſtadt: 
H. C. Höger, Viececonſul (ſ. Hamburg); Helſingör: 
Karl Prytz; Kiel: Joh. Hur. Hoge, Conſuln; Kopen⸗ 
hagen: Conſul und Viceconſul (vacat); Rendsburg: 
P. F. Niſſen; Thiſtedt: Jens Nyeborg; Tönningen 
und Friedrichsſtadt: C. M. Lexow, Conſuln. 

f Däniſche Beſitzungen. 
E Thomas (Antillen): Conſul (vacat). 
à; Frankfurt a. M.: 
Moritz v. Bethmann, Conſul. 
Frankreich. ö 
Bordeaux: J. Michaelſen; Cette u. Montpellier: A. 


Lichtenſtein, Conſuln; für Cette beſonders: L. Cazalis⸗ 


Garonne, Viceconſul; Dünkirchen: Conſtant Bourdon, 
Conſul. (Reſſort: Boulogne ſur Mer: Chauveau⸗Sire; 
Calais: Heinr. Dupont, Viceconſuln). Havre de Grace: 
Langer: Conſulverweſer. (Reſſort: Fecamp: Aug. le 
Borgne; Granville: G. le Mangnonnet; Honfleur (vac.); 
St. Malo, St. Servan: A. Bruneck, conſul. Privat⸗ 
bevollmächtigte). Marſeille: Guſt. Lichtenſtein; Nantes: 
Hipolyte Pelloutier, Conſuln. (Reſſort: Breſt: Bazil 
jun.; Lorient: Montrelay; Noirmoutier: Franz Pi⸗ 
neau, Viceconſuln; Paimboeuf: Vandersluys, conſular. 
Privatbevollmächtigter). La Rochelle: Fr. Ant. Gottfr. 
v. Heimbach, Conſul. (Reſſort: Marennes: conſular. 
Privatbevollmächtigter (vacat); Inſel Dleron: P. Dis⸗ 
dier, Viceconſul; Inſel Rhé (St. Martin): Dan. Ri⸗ 
vaille Dechézeaux, Viceconſul; Rochefort: André 
Charles Camille Guérin des Eſſards, Viceconſul). 
Rouen: J. Rondeaux, Conſul. (Reſſort: Cherbourg: 
Eugene Liais; Caen: J. Holzmann, Viceconſuln). 
Toulon: Marius Craſſous, Conſul; St. Valery ſur 
Comme: Rouſſelin⸗Michault, Conſul, und Hipolyte 
Caſſen, conſulariſcher Privatbevollmächtigter. 
In den franzöſiſchen Beſitzungen. 

Algier: Hans Hoskiar, Conſul. (Reſſort: Bona: 
St. A. fent; Oran; E. Leoni, conſular. Privatbevoll⸗ 
mächtigte). 

à; Griechenland. 

Athen nebſt dem Pyräus: Conſul (vacat); Nau⸗ 
plia: Beliſarius Paulides; Patras: Julius Grad⸗ 
mann; Syrg: M. J. Salvago, Eonfuln, 


— 


Großbritannien und Irland. 


London: B. Hebeler, geheimer Kommerzienrath, 


Generalconſul für das vereinigte Königreich Groß⸗ 
britannien und Irland, zugleich Conſul für Lon⸗ 
don. (Es reſſortiren von demſelben folgende 
Viceconſuln: Aberdeen: Arthur Thomſon; Bel⸗ 


faſt: Guſtav Heyn; Berwick upon Tweed: James 


Sinclair; Birmingham: G. R. Collis; Briſtol: Har⸗ 
man Visger; Cardiff: G. W. Parry; Cork: G. Ne⸗ 
wenham Harwey; Cowes (Inſel Wight): William 
Stuart Day; Dartmouth: R. Langworth Hingſton; 
Deal: Edward Iggulden; Dover: S. Metcalfe Latham; 
Drogheda; James Carty; Dublin: John G. Martin; 
Dundee: William Thornton; Falmouth: Rob. Bar⸗ 
clay Fox; Glasgow: Robert Lamb; Gloucefter: Will. 
H. Price; Grangemouth: Joh. Th. Salveſon; Inſel 
Guernſey: John le Marchant; Hartle⸗pool: Georg 
Geipel; Harwich: Samuel Billingsley; Hull, Goole 
und Grimsby: Henry Smith Bright; Inſel Jerſey: 


Philipp de St. Croix; Lerwick: Andrew Sutherland; 


Limerick: Francis Spaight; Londonderry: Charles 
Stewart; Lynn und Wisbeach: William Garland; 
Margate: William Cobb jun.; Middlesbro: Heinrich 
Bolckow; Montroſe: Rob. Millar; Neweaſtle upon 
Tyne: William Loſh; Newport und Chepſtow: Chr. 
H. Stonehouſe; Padſtowe: Thomas Richard Avery; 
Penzance, Mountsbay und St. Jves: Rich. Pearce; 
Perth und Newburg: John Lowe; Peterhead: Alex. 
Robertſon; Plymouth, Exeter und Fowey: John Lus- 
kombe; Poole: Eduard Patzker; Portsmouth u. Gos⸗ 
port: L. A. van den Bergh; Ramsgate; Vict. Weber; 
Inſeln Seilly: Henry Edwards; Scheerneß, Rocheſter 
Faversham: W. W. Bentham; Shoreham u. Brigh⸗ 
ton: John Brown; Southampton: Charles Baker; 
Stockton: Chr. Martin; Sunderland: Georg Robert 
Booth; Swanſea: Robert Dunkin; Waterford: Will. 
Marchant Ardagh; Weymouth: Sof. Horsford; Par⸗ 
mouth: Iſaak Preſton). Edinburgh u. Leith: James 
Gibſon Thomſon, Conſul; Liverpool: Otto Burchardt, 
Conſul. 


In den britiſchen Beſitzungen. 


Capſtadt: John King; Demerary: Joh. Cornel 
Schade; Gibraltar: Ferd. Schott; Halifax: Th. R. 
Graſſie; Jamaika: Joſ. Gordon; La Valette (auf der 
Inſel Malta): Raphael Ferro; Montreal: John M. 
Tobin; New⸗Foundland: R. Prowſe; Neu⸗Seeland: 
F. Dillon Bell; Prince Edwards Island: James 
Horsfield Peters; Quebeck: George Pemberton; Van 
Diemensland: J. Henty; St. Vincent: Rob. Cumming, 
ſämmtlich Conſuln. 


(Schluß folgt.) 


Die Handelskammer. 
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Görlitzer Kirchenliſte. 


Geboren. 1) Hrn. Heinr. Ehrenfr. Cubeus, ange 
ſeſſenem B. u. Kaufm. allh., u. Sen, Adolphine Gabriele 
Wilh. geb. Schade, T., geb. b. 8. Febr. get. b. 18. Marz, 
Adolphine Dent. Lydia. — 2) Joh. Traug. Mühl, Inwohn. 
zu Nieder⸗Moys, u. Fru. Joh. Chriſt. geb. Biehe, S., geb. 
d. 9. März, get. d. 18. März, Joh. Karl. — 3) Ernſt 
Friedr. Gottl. Opitz, B. u. Stadtgartenbeſ. al(D., u. Irn. 
Dor. Chriſt. Henr. Ber Richter, T., geb. d. 7. März, get. 
d. 19. März, Aug. Bertha. — 4) Hrn. Karl Wilh. Adolph 
v. Randow, königl. preuß. Major u. Kommandeur des 1. 
Bataill. (Görlitz) 3. Gardelandwehrregim,, u. Fru. Malwine 
Albertine Helmine Marie geb. v. Puttkammer, T., geb. b. 
16. Febr., get. d. 21. März, Agnes Malwine Roſalie Helene. — 
2 Mſtr. Karl Aug. Otto, B. u. Hutfabrik. allh., u. Frn. 

hriſt. Karol. geb. Reichelt, S., geb. b. 27. Febr., get. b. 
23. März, Guſt. Eduard. — 6) Mſtr. Ernſt Moritz Bäniſch, 
B. u. Glaſer allh., u. Stm. Joh. Chriſt. geb. Jackiſch, S., 
geb. d. 1. März, get. d. 23. 1 Karl Ernſt Konrad. — 
7) Mſtr. Karl Traug. Gebauer, B. u. Schneider allh., u. 
Frn. Bertha Roſamunde eb. Schäfer, S., geb. b. 1. März, 

et. b. 23. März, Karl Alfred Adelbert. — 8) Mſtr. Joh. 

duard Jul. Dobſchall, B. u. Seifenſieder allh., u. irn. 
Fried. Agnes geb. Prietzel, S., geb. d. 1. März, get. d. 
23. März, Guſt. Eduard. — Franz Aug. Bräuer, Schuhmach. 
allh., u. Fru. Joh. Karol, geb. Haſſe, T., geb. b. 9. März, 

et. d. 23. Marz, Marie Thereſe. — 10) Mſtr. Friedr. Emil 

irche, B. u. Tiſchler allh., u. drm. Paul. Wilh. geb. Haupt, 
S., geb. b. 10. März, get. d. 23. März, Friedr. Herm. — 
11) Sof. Gott. Hartmann, Hufe u. Waffenſchmied allh., 
u. Fru. Chriſt. Dor. geb. Seidel, S., geb. b. 11. März, 
get. b. 23. März, Guſt. Adolph Hugo. — 12) Joh, Karl 
Heinr. Wilh. Müller, Inwohn. all, u. Frn. Marie Eliſabeth 

eb. Eichler, T., geb. d. 13. März, get. d. 23. März, Anna 
Marie — 13) Joh. Karl Gottfr. Exner, Inwohn. allh., u. 
Frn. Chriſt. Jul. geb. Höhne, S., geb. b. 15. März, get. 
d. 23. März, Aug. Jul. Paul. — Chriſtkatholiſche Ge⸗ 
meinde: 1) Hrn. Joh. Knops, Geſchäftsführer allh., u. 
Frn. Karol. Amalie geb. Hebel, S., geb. d. 10. Febr., get. 
d. 23. März, Guſt. Arthur. — 2) Julius Jüttner, Eiſen⸗ 
bahnwärter in Hennersdorf, u. Fru. Karol. geb. Keßner, 
S., geb. d. 24. Febr., get. d. 23. März, Alwin Julius 
Heinr. — 3) Franz Klammt, Wagenbauer in Leſchwitz, u. 


Frn. Beate geb. Laske, S., geb. d. 3. März, get. d. 25. 
März, Emil Herm. 


Getraut. 1) Hr. Karl Moritz Rauh, B. u. Stein⸗ 
druckereibeſ. in Lauban, u. Igfr. Emma Thusnelda Kraut, 
Hrn. Karl Gottl. Kraut's, B. u. Kaufm. allh., ehel. älteſte 
T., getr. d. 18. März. — 2) Friedr. Wilh. Prinz, Inwohn. 
allh., u. Joh. Jeſche, weil. Andreas Jeſche's, Gärtners zu 
Nieder-Tormersdorf, nachgel: jüngfte T. erfter Ehe, getr. 
d. 24. März. — 3) Aug. dug Thomas Richter, Schmiede⸗ 
geſelle allh., u. Gideone Henr. Reich, Gottl. Aug. Reich's, 
Tuchmachergeſ. allh., ehel. jüngſte T., getr. d. 24. März. 


Geſtorben. 1) Fr. Marie Eleonore verehel. geweſ. 
Holz geb. Wollanke, geft. b. 18. März, alt 86 J. 3 M. 2 
T. — 2) Fr. Anna Roſine Höhne ee Eichler, Gottfried 
Höhne's, B. u. Maurergeſ. allh., Ehegattin, geft. b. 17. 
März, alt 67 J. 5 M. 2 T. — 3) Joh. Traugott Lange, 
Inwohn. allh., geſt. d. 17. März, alt 40 J. 11 M. 14 T. 
— 4) Joh. Gottl. Richter, Inwohn. allh., geſt. d. 15. März, 
alt 36 J. 11 M. 1 T. — 5) Karl Ernſt Fürchtegott Leſch, 
Inwohn. allh., geſt. d. 14. März, alt 31 J. 9 M. 10 T. 
— 6) Joh. Karl Guſt. Scheibe's, Schneidergeſ. 12 010 u. 
Frn. Marie Thereſe Henr. geb. Preißler, T., Amalie Agnes 
Bertha, geſt. b. 15. März, alt 2 M. 1 T. — 7) Johann 
Karl Aug. Lindner's, B. u. Schankwirthes allh., u. Fru. 
Joh. Chriſt. geb. Hermann, S., Paul Jul., geſt. d. 18. 
März, alt 1 M. 16 T. — 8) Mſtr. Johann Karl Gottlob 
Kleinert's, Brauers z. Z. allh., u. weil. Fru. Karol. Henr, 
geb. Wende, S., Karl Louis, geſt. d. 19. März, alt 10 
M. 5 T. — 9) Fr. Anna Roſine Häßler geb. Hüttig, Joh. 
Gottlieb Häßler's, Gartennahrungsbeſ. in Ober⸗Moys, 
Ehegattin, geſt. b. 19. März, alt 37 J. 7 M. 7 T. — 
10) Joh. Karl Adolph Schröter, Tuchmachergeſ. allh., weil. 
Joh. Ehrenfried Schröter's, verabſchiedeten Gardelandwehr⸗ 
mannes allh., u. Frn. Joh. Eliſabeth geb. Mitmann, S., 
ejt. d. 20. März, alt 24 J. 1 M. 14 T. — 11) Eruſt 

erdinand Guſt. Scheibel, Buchbinderlehrling allh., Mſtr. 
Johann Chriſt. Scheibel's, B. u. Hutmach. allh., u. Frn. 
Chriſt. Fried. geb. Rüdiger, S., geſt. b. 20. März, alt 17 
J. 5 M. — 12) Weil. Friedr. Louis Buchwald's, Fabrik⸗ 
arbeit, afff., u. Sen. Amalie Thereſe geb. Finke, T., Anna 
Thereſe, geſt. d. 20. März, alt 19 T. er enm 


Publikationsblatt. 


[1240] 


Oeffentlicher Verkauf. yes 


Das der hieſigen Stadtkommune gehörige, vormals Schäfer'ſche Lehmgrubengrundſtück zu Hen⸗ 
nersdorf, im Umfange von 6 Morgen 68 URuthen, wovon 3 Morgen 32 URuthen Acker und 3 


Morgen 36 URuthen Wieſe, welche jedoch 
Wieſenland umgelegt werden können, ſoll auf 


ſämmtlich ohne bedeutende Kulturkoſten in vortreffliches 


n N den 14. April c., Vormittags 10 Uhr, 

im herrſchaftlichen Gartenhauſe zu Hennersdorf aus freier Hand verkauft werden. 

Kaufluſtige werden hierzu mit dem Bemerken eingeladen, daß die näheren Kaufbedingungen täg⸗ 
lich in den gewöhnlichen Amtsſtunden in unferer, Kanzlei und bei den Ortsgerichten zu Hennersdorf 


eingeſehen werden können. 
Görlitz, den 3. März 1851. 


Der Magiſtrat. 


[1433] Die öffentlichen Schulprüfungen der evangeliſchen Volksſchulen werden im Lokal ber Mäd- 
chenſchule auf dem Fiſchmarkt an folgenden Tagen abgehalten werden: i 


St. Annenſchule Ur Klaſſe A. u. II. Freitags, den 28. März c., von 
z z . CD. z zh z zur 


z 
z z J. 


- B. u. Ul, B, Sonnabends, von 7—12 Uhr; 


1—12 Uhr, 


— z 


? 


em = 
Comb. Mädchenklaſſe h Montags, den 31. März e., von ge Uhr, 
Neißſchule Ul. B. Dinstags, den 1. April e., von 9—10½ Uhr, 
z E B. U£ DE Ei E 13/,—33/. z 
Bürgerſchule J. Mittwochs, den 2. April, von 9—12 Uhr, 
7 pu y REIT; dissHL Bb. Pr 2 je 2—5 E 
Frauenſchule III. Kl. u. IL B. Freitags, den 4. April, von 9—12 Uhr, 
inte: epa IL A. u. I 2 BERNER 2—5 = 


z 


Nikolaiſchule I. II. A. Montags, den 7. April, von 7—12 Uhr, 
5i z ERST SB in mma b iQ z z 11e z 
Neißſchule I. A. u. II. Mittwochs, ben 9. April, von 7—12 Uhr, 

eu Ill. a. b : „ 9,0) NLOADAT v, 


Die öffentliche Schulprüfung der Mädchenſchule findet in demſelben Lokale ſtatt: 
9 Klaſſe IV. III. b. Dinstags, den 15. April, von 8—12 Uhr, 
i52 2 II, A. z v2 2 7 z i z 
z „II. I. Mittwochs, ⸗ 16. > ; 8—12 = 
Im Gymnaſium werden die öffentlichen Prüfungen abgehalten werden: 
: in Quarta Freitags, den 11. April ., von 8—10 Uhr, 


„ Tertia 2 : = *10—12 ⸗ 

2 Serunda = 5 ad Dd rz 
i Prima Montags, ^ 14. 2 ^ = 9—11 - 
anu Abiturienten⸗Entlaſſung an demſelben Tage von 2—4 Uhr. 


Wir bringen dies zur öffentlichen Kenntniß, mit dem Beifügen, daß es uns erfreulich ſein würde, 
in einem recht zählreichen Beſuch dieſer Schulprüfungen den Beweis der beſondern Theilnahme der acht⸗ 
baren Einwohnerſchaft an unſern Schulanſtalten zu erkennen. „ Ee MY 

Gorlitz, den 17. März 1851, Der Magiſtrat. 


115591 ö Bekanntmachung. 

In Haidewaldau iſt ein Tuchmantel gefunden worden, deſſen rechtmäßiger Eigenthümer ſich mel⸗ 
den und legitimiren wolle. f SUE TIS 
Görlitz, den 24. März 1851. Der Magiſtrat. Polizei-Verwaltung. 


— a in 


[1606] Bekanntmachung wegen Klaſſifikation der Landwehr⸗Leute. 

Nach der Allerhöchſten Verordnung vom 26. Oktober 1850 ſollen bei Gelegenheit einer Mobil⸗ 
machung weder von einer Civil noch einer Militärbehörde Reklamationen berückſichtigt und angenom⸗ 
men werden, Dagegen iſt allen Wehrpflichtigen aus dem Reſerve-Verhältniß und dem 1. und 2. Auf 
gebote aller Truppen und Waffen, die eine geſetzlich begründete Unabkömmlichkeit nachweiſen können 
und wollen, geſtattet, im Frühjahr und Herbſt, zu einer unten näher angegebenen Zeit, Reklamationen 
bei dem Königl. Landrath-Amte anzubringen. 

Den reklamirenden Mannſchaften ſteht es frei, vor den unterzeichneten Mitgliedern der Kreis-Erſatz⸗ 
Kommiſſion an dem für ihre Ortſchaften beſtimmten Tage perſönlich zu erſcheinen und werden ſie als⸗ 
dann hier die Entſcheidung, ob ſie in die Klaſſe der Unabkömmlichen kommen, oder nicht, auf der Stelle 
erfahren. nre : 
15 Wenn das Erſcheinen und Entſcheiden im Herbſt ſtattfinden wird, bleibt ſpäteren Beſtimmungen 

vorbehalten. : \ 
: Wer feine, von triftigen Gründen unterſtützte Reklamation nicht zu dem unten bezeichneten Tage 
im Landrath⸗Amte einreicht, kann nach dem Geſetz bei dem Eintritt einer Mobilmachung unter keinen 
Umſtänden berückſichtigt und ebenſo werden alle Reklamationen als nicht zu berückſichtigen ohne Weiteres 
abgehen RR zurückgegeben werden, welchen die für die Unabkömmlichkeit ſprechenden Gründe 
abgehen. 2 3 : 
Görlitz, den 5, März 1851. v. Bieberſtein, 

Major u. Kommandeur des 1. Bat. (Görlitz) 6. Landwehr⸗Regiments. 

, v. Haugwitz, Königlicher Landrath. 
3 „In Folge vorſtehender Bekanntmachung weiſe ich die Kommunal⸗Behörden hierdurch noch aud 
drücklich an, dieſelbe ſämmtlichen in der Reſerve ſtehenden Soldaten und Wehrmännern 1. und 2. Auf⸗ 
gebots aller Waffengattungen, ſo wie auch die gegenwärtige Verfügung ſofort genau und umſtändlich 


= 381 = : 


bekannt zu machen und diejenigen, welchen dringende Reklamationsgruͤnde zur Seite ſtehen, zu 
anlaſſen, de : P 
am 125 kurz und bündig und ohne alle Weitläufigkeit abgefaßte, die triftigen Gründe klar bare 
ellende, von den Ortsgerichten und der Ortspolizei⸗Behörde wahrheitsgetreu beſcheinigte und 
reſp. begutachtete Reklamation, welcher der Militär⸗Paß beiliegen muß, unfehlbar 
ZZ C n Md m lm 
im unterzeichneten Landrath⸗Amte einzureichen, oder zu gewärtigen, daß nach vorſtehender Beſtimmung 
ſpäter eingehende Reklamationen durchaus keine Berückſichtigung finden können und werden. 
Ebenſo werden die, aller triftigen Gründe entbehrenden und nur unnütze Schreiberei enthaltenden 
oder nicht mit Beſcheinigung verſehenen Reklamationen von mir ohne Weiteres zurückgegeben werden. 
Ich mache daher nochmals darauf aufmerkſam, ſich ſtreng an dieſe, Verfügung zu halten und 
den Herrn Bataillons-Kommandeur, fo wie mich, nicht mit nutzloſen Geſuchen zu behelligen. 
Das Klaſſifikationsgeſchäft ſelbſt wird von ſämmtlichen Ortſchaften des Kreiſes in der Stadt 
Gri im Gaſthofe zum Strauß und zwar für die nachſtehenden Orte und Tage ſtattfinden, 
15, X. x. 


und endlich : Leo cc eat 
i) aus Görlitz ben 25. April, früh 7 Uhr, 
unter Umſtänden auch den 26. April c. um dieſelbe Zeit. „N fete 
Görlitz, den 14. März 1851. N . E Sa Königlicher €anbratf. — — 

T Vorſtehender Bekanntmachung zufolge fordern wir ſaͤmmtliche bezeichnete Mannſchaften aller 
Waffengattungen auf, ihre etwanigen Reklamationen in der angegebenen Weiſe ſofort und längſtens bis 
zum 2. April an uns einzureichen, widrigenfalls dieſelben ſpäter nicht berückſichtigt werden könnten. 

Görlitz, den 26. März 1851. Der Magiſtrat. Polizei⸗Verwaltung. 

Oeffentliche Stadtverordneten-Sitzung, 
Freitag, den 28. März 1851, Nachmittags 3 Uhr. 

Unter Anderem: Erläuterungsbericht in der Straßenreinigungs⸗ Angelegenheit, — Antrag zur 
Verdingung der Marſtallfuhren auf 3 Jahre, — Nachbewilligung der Mehrausgabe bei den Landbauten 
im Jahre 1850, — Reſultat der Verpachtungen in Lauterbach, — umfaſſender Bericht über die Reor⸗ 
ganiſation der Hospitäler, — Anſtellung eines Hilfsförſters, — Bewilligung von 9 Klaftern Stockholz ge⸗ 
gen Rodelohn an die Schule in Nieder⸗Bielau, — Ablöſung landvogteilicher Rente, — Verkauf der 
Bauſtelle No. 5. des ehemals Fehler'ſchen Garten, — Geſuch hieſiger Innungsmeiſter um Betheiligung 
am Theaterbau, — Entſchädigung für bauliche Veränderung in der Salomonsgaſſe, — Anſtellung eines 
Hausknechtes für das Waiſenhaus und bie Armenbeſchäftigungsanſtalt, — mehrere SBittgejudje. 

Ad. Krauſe. 

15761] „%%% (8-508 61 Der. 

Das dem Johann Friedrich Wiedemann gehörige, gerichtlich auf 8816 Thlr. 11 Sgr. 8 Pf. 
abgeſchätzte Kretſchamgut No. 8. zu Kohlfurt foll. in dem auf den 28. April 1851, Vormittags 11 Uhr, 
in unſerem Inſtruktionszimmer anberaumten Bietungs-Termine fubhaftirt werden. Taxe und Hypotheken⸗ 
ſchein ſind in unſerem III. Bureau einzuſehen. f gun 


Görlitz, den 27. September 1850. Königl. Kreisgericht. 1: Abtheilung. 
[439] Noth wen dige; uds 


: Das der verehelicht geweſenen Heinze, Louiſe Auguſte Theone, geb. Dietrich, jetzt verehelichte 
Förſter, gehörige, auf 1339 Thlr. 10 Sgr. abgeſchätzte Haus No. 511. hierſelbſt ſoll auf den 28. 
April 1851, von 11 Uhr Vormittags ab, an hieſiger Gerichtsſtelle ſubhaſtirt werden. Tare und Hy⸗ 
pothekenſchein ſind in unſerem II. Bureau einzuſehen. ey Bien 

Görlitz, den 27. Dezember 1850. Königl. Kreisgericht. J. Abtheilung. 

[1556] juu b ld s Lo n 2 

Ueber den Nachlaß ber hier am 20. September 1849 verſtorbenen Wittwe Springer, Maria 
Thereſia, geb. Schmidt, ift der erbſchaftliche Liquidationsprozeß eröffnet worden. Zur Liquidation und 
Begründung der Anſprüche der unbekannten Gläubiger, ſowie zur Erklärung über Beihehaltung des In⸗ 
terims⸗Kurators, Rechtsanwalt Wildt, event. Wahl eines andern Kurators, haben wir einen Termin 
auf va den 28. Mai c, Vormittags 9 Uhr, 
an hieſiger Gerichtsſtelle vor dem Herrn Appellgtionsgerichts⸗Referendarius Rahn angeſetzt, zu welchem 


e E 


wir biefelben mit ber Aufforderung, perſönlich oder durch legitimirte und informirte Bevollmächtigte — 
wozu ihnen im Mangel der Bekanntſchaft die hieſigen Rechtsanwälte Herrmann, Schubert, Scholze 
und Juſtizrath Uttech vorgeſchlagen werden — zu erſcheinen, und unter der Verwarnung vorgeladen, 
daß die Ausbleibenden aller ihrer etwaigen Vorrechte verluſtig erklärt und mit ihren Forderungen nur 
an dasjenige, was nach Befriedigung der ſich meldenden Gläubiger von der Maſſe noch übrig bleiben 
möchte, werden verwieſen werden. Zugleich werden zu dieſem Termine die Erben der verwittweten 
Wilke, Franziska, geb. Weiſe, aus Görlitz vorgeladen. 

CU C Gris, den 12. März 1851. Königliches Kreisgericht. I. Abtheilung. 


[1529] Bekanntmachung. 

Die hieſige Stadtkommun beabſichtigt, das Holz im Stadtwalde bei Ober-Gerlachsheim, circa 
78 Morgen, auf dem Stamme zu verkaufen. 

Kaufluſtige und kautionsfähige Unternehmer haben daher ihre Gebote bis zum 14. April c. bei 
uns verſiegelt abzugeben, an welchem Tage dann dieſelben eröffnet und die betreffenden Unternehmer 
werden beſchieden werden. 

Die Bedingungen können in unſerer Regiſtratur eingeſehen werden. 

Markliſſa, den. 21. März 1851. Der Magiſtrat. 


[1553] Sonntag, den 30. März, Nachmittags 3 Uhr, ſollen die Simon Bräuer'ſchen Nachlaßſachen: 
1 guter Tuchburnus, 1 alter desgleichen, 2 Pelze und verſchiedene Kleidungsſtücke, ſowie 2 in gutem 
Stande befindliche Bienenſtöcke, auch leere Bauden, in dem Bräuer'ſchen Hauſe meiſtbietend gegen baare 
Bezahlung verſteigert werden. N f 


Das Ortsgericht in Nieder-Moys. 


[1590] Gerichtliche Auktion. Sonnabend, den 29. d., Vorm. 10 Uhr, ſollen auf dem Neſtler'ſchen 
Grundſtücke, zufolge gerichtlicher Verfügung, circa 17 Schock Hafer, Schütt⸗, Waizen- und Wirrſtroh 
verſteigert werden. = 8 Gürthler, Aukt. 

[1591]. Auktion. Montag, den 31. d., von ½9 Uhr ab ſollen Jüdengaſſe No. 257. Mobilien und 
Hausgeräthe, 1 fib. Taſchen⸗, 2 Schwarzw. Wanduhren, Kleidungsſtücke, wobei 2 gute ſchwarze 
Tuchröcke und dergl. Hoſen ꝛc., um 11 Uhr 50 Flaſchen Rothwein, 30 Flaſchen Rum und eine Partie 
div. Cigarren verſteigert werden. Sonnabend um 2 Uhr werden Sachen angenommen. AL 

| Gürthler, Aukt. 


4 Redaktion des Publikationsblattes: Guſtav Köhler. 


Nichtamtliche Bekanntmachungen. 


115801 Für die liebevolle Theilnahme und herrliche Ausſchmückung des Sarges unſers dahingeſchie— 
denen Gatten, Vaters, Schwieger- und Großvaters, des Feilenhauermeiſters Franz Kaver Fleiſcher, 
ſagen wir allen Freunden und Bekannten unſern tiefgefühlteften Dank. : 

Beſonders aber fühlen wir uns verpflichtet, dem Herrn Pfarrer Stiller für die am Grabe ge 
ſprochenen Troſtesworte, dem löbl. Schloſſermittel für die bereitwillige Begleitung des Sarges, ſowie 
für das Blaſen im Trauerhauſe, unſern innigen, herzlichen Dank auszuſprechen, möge der Höchſt Alle 
recht lange vor einem ſo bittern Verluſt bewahren. 

Görlitz, den 24. März 1851. N Die Hinterbliebenen. 
11585] Nach längeren Leiden entſchlief am 20. März, früh ½ 7 Uhr, unfer guter Sohn und Bruder, 
der Tuchknappe Karl Friedrich Adolph Schröter, in einem Alter von 24 Jahren 1 Monat 17 Tagen. 
Unſer Schmerz iſt groß, und wir finden nur lindernden Balſam in der Liebe und Freundſchaft, die uns 
bei der Ausſchmückung des Sarges, und durch eine uns ſehr wohlthuende Unterſtützung von Seiten 
einer wohllöͤbl. Brüderſchaft der Tuchknappen zu Theil wurde, ſowie durch die zahlreiche Begleitung zu 
ſeiner Ruheſtätte. Nehmen Sie Alle unſern tiefgefühlteſten Dank, insbeſondere Herr Diakonus 
Schuricht für die tröſtenden Worte am Grabe. Möge der Höchſte Jeden vor ſolchen trüben Stunden 
noch lange bewahren. 

Görlitz, den 27. März 1851. | Die Hinterbliebenen, 


Hierzu eine Beilage. 


Beilage zu No. 37. n Görlitzer Angeles. 


Torr den 27, März 1851. 


[1600] 1000 Thlr. Mündelgelder pollen gegen pupillariſche Sicherheit ausgeliehen en Wo? 
erfährt man in der Erped. d. Bl. 


11560 Holz Auktion. 


£ : 17 Schock ſtarkes birkenes Reiſſig ſollen kommenden Sonntag, den 30. März o., Nach⸗ 


mittags 3 Uhr, im Wege des Meiſtgebots gegen baare Bezahlung auf dem unterzeichneten 
Dominium verkauft werben. Dominium Kl.⸗Neundorf, den 26. März 1851. 


1155 Neues in Sommerſtoffen, 


als Drap⸗Imperial, Satins⸗Elaſtique und Palletots, nur für Herren-Garderobe, empfing und 
empfiehlt Unterzeichneter zu eivilen Preiſen. Auch können Stoffe zur Anfertigung mit beigegeben werden, 
deren Lieferung auf das Schnellſte und Sorgfältigſte ausgeführt wird beim 


Kleidermacher Adolph Paternoſter, 


Petersſtraße No. 314,, nächſt der Poſt. 
11597 Bj Auſtern, 100 St. 2 Thlr., 19 et. 8 Sgr., 
engl. Cheſterkäſe und 
friſchen geräuch, Rheinlachs 
empfing wiederum und offerirt billigſt 
it Delikate en: U. Weinhandlung v. A. F. Bia. 
di Obermarkt No. 124, in der Krone. | 
[1499] Karpfen⸗Samen⸗Verkauf. 


Auf dem Dominium Mönau bei Klitten ſtehen mehrere hundert Schock EI ink, auch 
einige Hundert xx zwei⸗ und dreijähriger Karpfenſamen zum billigen Verkauf. 


so Alhmungs-Juſtrumente, 


nach Angabe des Medizinalrath Baumgärtner, zur Anwendung bei der neuen ſchnellen Heilung der 


u Ne fertigt und empfiehlt 
: Würfel, Mechanikus. 
i840 Geräucherten Nheinlachs, 


Hechte von allen Größen, große Aale, feti» Karpfen, Schleien, 1 und Krebſe Sig zu 
billigen Preiſen P. Jelinski, Fiſchhändlerin, Neißſtraße No. 328. 


11541] | Stärkſten Si ig. Zprit 
Mein- & Frucht. Eſſig, 


in beſter Waare, empfiehlt billigt, F. N. Me um an it, 
jii I THER ann: No. 136. 
[1532] Einige Schock febr ſchöne Kieferpflanzen ſind in No. 52. zu Troitzſchendorf billig zu verkaufen. 


Fs 
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Amerikaniſche Cautichoue: oder Gummi: 
[1204 ^— elaftienm: Auflöfung 


empfiehlt als das vorzüglichſte aller bekannten Mittel, um jegliches AH als Schuhe, Stiefeln c. 
wäſerdicht und weich zu machen, à Kruke mit Gebräuchsanweiſung 2½ Sgr., 


Julius Eiffler. 


[1456] 2 . und 4 Obſtbäume ſind zu verkaufen. Näheres bei dem Tiſchlermeiſter 
Louis, Nonnengaſſe No. 


[1569]. Abgelagerte 


Dremer, Hamburger & Hapanng⸗ Cigarren, 


wie ganz alten 
e wurmſtichigen Varinas, 
u diverſen Preiſen, offerirt 
3 Ernſt Lehmann, 


E NYT Neißſtraße No. 328., Eckladen. 


= Echten HEU Neſſing, loſe und in 1- Pfund⸗Packeten, 
echte Upman⸗Cigarren, à 26 und 30 Thlr., 
Emmenthaler Annu Wen 


| lec Auguſt Weſtphal, 


11568] Brüderſtraße No. 138. 


114451 Die erſte Sendung neuer marinirter Stralfunder Pos ee Tepic t 
ulius i ler. 


115951 Guſtav Krauſe, Langelaͤuben No. 9., 


empfiehlt eine en der neueſten und modernſten Stoffe zu Sommerröcken, dm Beinkleidern zu 
äußerſt billigen Preiſen. 


| Deutſche und italienische Stroh⸗ und Borden⸗Hute 


[1518] empfiehlt in neueſter Fagon zu ſoliden Preiſen 
: Theodor Barſchall. 
11571] Iamaica-Num, 


Arac de Goa, 
Branntweine, wie 
feinſte Liqueure offerirt 


EU Ernſt Lehmann, Neißſtraße No. 328. 
. (i508 Beachtenswerth für Damen. 
Eine neue Auswahl von Mantillen und Viſites, nach den neueſten Pariſer und Wiener Jour⸗ 
nalen, ſauber und gut gearbeitet, empfiehlt zu den billigſten Preiſen 
das Modewaaren⸗ Magazin von G. H. Follgrabe, 
aumläuben No 


11514 3 Stück ſchön CHEM Grosser 4 Kanarienvögel und 2 junge Wachtelhündchen ſind 
billig zu verkaufen Handwerk No, 398 


= Nb 


us Eine vorzügliche Wattemaſchine, 
mit welcher täglich 6 bis 8 Dutzend Wätten gefertigt werden können, und wobei eine Familie ihren 
Unterhalt findet, iſt zu verkaufen bei N ob ert Indin 9 er in B autz en. 
1570 D Schottiihe Vollheringe, mM 


Brab. Sardellen, SI 


bs echten Düſſeldorfer 9Beinmoftrid, =] 
echtes Provenceröl, — - 


feinſtes Tafelöl BEN 
eis Ernſt Lehmann, 
Neißſtraße No, 328. 


[1584] Friſche ſaftreiche Meſſinaer Apfelfinen und Eitronen habe erhalten und empfehle ſolche 
zur geneigten Abnahme. G. Zwahr, am Obermarkt. 


[588] In echt eng E Werkzeugen wurde mein Lager wiede⸗ 
rum aufs Beſte aſſortirt und kann ich durch Verbindung mit 
den beſten Hamburger Häuſern die billigſten Preiſe ſtellen. 
| Julius Krummel, 


són Obermarkt No. 22. A 


— [1594] Die erften Sendungen von 3 ö 

Tapeten und Borduren, 
in neueſten und geſchmackvollſten diesjährigen Deſſins, empfing und empfiehlt : 
BEE C. F. Neumann, Weberſtraße No. 44. 


: LE 
11602 Strohhüte, 
in den neueſten Fagons, ſind ſoeben in größter Auswahl angelangt, und offerire ich ſolche zu ſehr bil⸗ 
ligen Preiſen. Auch übernehme ich die Beſorgung der Stroh- und Bordurenhüte zum Waſchen und 


Moderniſiren. T 1 
Wilh. Gerſchel, 
am Obermarkt, frühere Stadt Berlin, No. 125. 


[1601] Echt franzöſiſche Luzerne oder ewiger Klee, ſowie auch rothen und weißen ſchleſiſchen und 
altenburger Kleeſamen, Thimothee- und engl. Naigras⸗Saamen empfiehlt 1 


Jaulius Eiffler, Görlitz, Brüderſtraße No. 8. 
s Sonnenschirme und Promenairs 


von glatten und gemuſterten Stoffen empfing in ſehr bedeutender Auswahl und empfiehlt zur gütigen 


ge | i 9 25 Th eodor Barſch all. 
c Zur gütigen Beachtung. 


Strohhüte werden nach dem neueſten Geſchmack garnirt; auch übernehme ich das Waſchen und 
Moderniſiren derſelben. Seidene und andere Hüte können nach Modells faconirt werden von 


verw. A. Fehler, untere Langeſtraße No. 145. 
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[1202] Gewäferten Stockfiſch empfiehlt 2 Tow Julius Eiffler. 


[1598]. Eine neue gelbpolirte Kommode ſteht ili f E in der Kriſchelgaſſe No. 53. eine 
Treppe hoch beim Schuhmacher Schütze. 
[1589] Ein gelblackirter neuer Tiſch ift billig zu verkaufen Neißſtraße No. 328. 


usa Leinene Waaren zur Raſenbleiche 


übernehmen für Rechnung eines ſoliden Hauſes 
Gebr. Oettel. 
[1573] Eine Partie Bauſteine liegen billig zum Verkauf in No. 139. in der SBrüberftrafe. 


[1564]. 400 Berl. Scheffel Kartoffeln find zu verkaufen bei bem Gaſtwirth Arnholdt in Sohrneundorf. 


[1461] Einem geehrten Publikum der Stadt und Umgegend die ergebenſte Anzeige, daß ich mich 
mit dem Ausſtopfen (Conſerviren) von Vögeln und Säugethieren beſchäftige. Mit dem Verſprechen, 
gediegene Arbeit bei billigen Preiſen zu liefern, bittet um geneigte Aufträge a 


Anton Pieſchel, Bragertrife No. 1045. 
nahe dem ragert ore 


[1546] Mädchen, welche das Nähen und Zeichnen der Wäſche erlernen wollen, werden zu jeder 
Zeit von mir freundlich angenommen, ſowie auch jeder mir in dieſen Branchen zu Theil werdende Auf 
trag billig und prompt beſorgt wird. Verehelichte Roder, geb. Purſche, 

: obere Jüdengaſſe No. 257. 


$958005DDDPEDRDODOQEDPDDDDDI OE 
us goa" Warme Bäder —— E 


sh find vom 28. März an wieder alle Tage zu bekommen im Wilhelmsbade. [ d Sh 
t e. 


= 
DOROODRRODDROOSOCODDREODDDEDQE 


[1576] Mit bem 1. April c. nimmt wieder eim neuer Lehrkurſus meines Tanzunterrichts feinen 
Anfang. Ich erſuche daher alle Diejenigen, welche daran Theil zu nehmen wünſchen, ſich gefälligſt in 
meiner Wohnung, Lunitz es 525b., melden zu MERE : E. Ziege, konzeſſ. — in 


[1489] Ich bin Willens, mein 1 No. 38. zu Prachenau O./L. nebſt Zubehör zu verkaufen 
daſſelbe hat eine freundliche Lage und iſt mit einem niedlichen Garten und kleinem Gewächshauſe ver⸗ 
ſehen; auch eignet fid daſſelbe zu jedem Handwerksbetrieb, beſonders für Tiſchler, Böttcher, Weber de. 


Die Bedingungen ſind bei mir zu erfahren. 
Wilhelm Hennig, Tiſchlermeiſter. 


11492 Ein maſſives Haus, enthaltend 6 Stuben, nicht weit vom Demianiplaßz gelegen, iſt aus 
freier Sa zu verkaufen. Nähere Auskunft in der Exped. d. Bl. 


11552] Ein am Niederthor gelegenes Haus, das fid) beſonders für Fuhrwerk eigne, iſt we⸗ 
B p Kränklichkeit des Beſitzers unter ſehr vortheilhaften Bedingungen bald zu verkaufen. Wo? 
i4 (tim der Exped. d. Bl. zu erfahren. 
[1551] Eine ländliche Wirthſchaft mit circa 30 Morgen Areal und einem bedeutenden, ſchönen und 
ſehr bequem gelegenen Torfbruche ſoll vom Beſitzer ſelbſt für den feſten Preis von 1400 Thlr. ſofort 
verkauft werden. Selbſtkäufer erfahren Näheres in der Exped. d. Bl. 


[1537] Eine Schankwirthſchaft, wobei auch Deſtillation angelegt werden kann und welche mitten 
in der Stadt ſich befindet, iſt veränderungshalber ſofort zu verpachten. Nähere Auskunft hierüber er⸗ 
theilt der Kaufmann A. Schäfer, Breslauer⸗Straße. 


114210 Bekanntmachung, 
die Verpachtung eines AMARE cie UP betre am 


Das unterzeichnete Direktorium beabſichtigt, das der Löbau-Zittauer Eifenbahn-Gefellfchaft zu⸗ 
gehörende, ganz gut eingerichtete 
Braunkohlenbergwerk am Kummersberge bei Zittau, 
ſammt vollſtaͤndigem Betriebs-Inventar, ſofort zu verpachten. 
Es werden daher Pachtluſtige hiermit h ihre desfallſigen Offerten bis zum 16. April a. c. 
anher gelangen zu laſſen. 
Die vorläufigen Pace ſind in dem hieſigen Hauptbureau einzuſehen. 


Zittau, den 17. März 1 
p Direktorium der Löbau⸗Zittauer Eiſenbahn⸗Geſellſchaft. 
Exner, Borf. 


[1292]. K Ginem hochgeehrten Publikum der Stadt und Umgegend widme ich die ganz ergebenſte 
Anzeige, daß ich mit dem 1. Mai d. J. hierſelbſt einen neuen icht im 


Tanzunterricht 
A. Simoni, 


obere Kahle No. 1084., 3 Treppen hoch. 


eröffnen werde. 


Obermarkt in der Krone, No. 124. EX 


iss Lokal-Veränderung. 


Nachdem ich mein bisher ſeit mehreren Jahren in der Neißſtraße be⸗ 
ſtandenes Geſchäft ziemlich geräumt habe, erlaube ich mir, einem geehrten Pu⸗ 
blikum hieſiger Stadt und Umgegend die ergebene Anzeige zu machen, daß 
ich am heutigen Tage ein neues 


Mode- & Nchnit(waaren-! 
Geschäft 


| in ber goldenen Krone, No. 124., eröffnete. 
Durch perſönliche Einkäufe auf der letzten Meſſe zu Frankfurt a/ O. habe 
ich mein Lager mit den neueſten Stoffen eb ſortirt und empfehle ich 
daſſelbe zur geneigten Beachtung. 


J. Fränkel, 
Obermarkt No. 124. 
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Add geehrten Publikum zeige ich hiermit ergebenft an, daß ich heut mein 


Eofonial, Tabak & Cigarren-Gefchäft 


aus der Weberſtraße No. n in das Haus des Herrn C. Edelmann, gen, und Bäcker⸗ 
gaſſen⸗Ecke verlegt habe. 
Görlitz, den 19. März 1851. 


[1466] | Louis Boas. 


[1572] Wohnungs⸗ Veränderung. 
Daß ich vom heutigen Tage ab nicht mehr im Hauſe des Herrn Weider, ſondern Brüderſtraße 
bei Madame Kühn im 2. Stock wohne, zeige ich hierdurch a an, mit "= Bitte, das mir bisher 
an Wohlwollen auch dahin folgen zu 1, C. Schultz, Friſeur. 


1 Schlesische ene He | 


was — Schalt in Breslau. 


Grundkapital 2,000,000 Thlr. 


Den Herren Nuſtikal⸗Gebäude⸗ 6 beehre ich mich hiermit an⸗ 

quem, daß von nun an bei obiger Geſellſchaft auch Gebäude unter Xo 
Schindel⸗, Stroh⸗ und Schobendach zu billigen, aber feſten W be ver⸗ 

ſichert werden können. 9 
j Gorlitz, Langeſtraße No. 197., 1 Treppe. 


H. Breslauer; 
a ; Hauptagent. 
85 reset — — 


F 10 Arbeiter ⸗Familien, 


welche den Nachweis über ihr bisheriges tadelloſes Verhalten führen können, finden ſogleich auf dem 
Dominium Mönau bei Klitten freundliche geräumige Wohnungen und dauernde Arbeit gegen einen 
jährlichen Miethzins von 1 Thlr. : 


in [922] Ein unter dem Schutze 
ſeiner Regierung konzeſſibnirtes Etabliſſement ſucht gegen gute Provifion e gleichviel 
ob Privat⸗ oder Kaufleute. — Offerten 3. . poste restante Pingerbrück in Preußen (fr anco), 


[1557]. Ein Schüler, welcher die hieſige Schule beſuchen will, kann noch Koſt und Logis erhalten. 
i Wos ſagt die Exped. d. Bl. 


[1583] Mehrere Schüler fónnen unter annehmbaren Bedingungen Koſt und Logis erhalten. Wo? 
erfährt man in der Expedition d. Bl. 


[1586] Einem ordentlichen Dienſtmädchen, welches häusliche Arbeiten zu verrichten verfteht, kann 
zum 1. April ein guter Dienſt nach gewieſen werden durch die Erped. d. Bl. 


[1587] Am vergangenen Sonntage iſt eine Bindart gefunden worden; der ſich dazu rechtmäßig 
legitimirende 10 0 kann 5 gegen Erſtattung der Inſertionsgebühren zurückerhalten auf der 
Pragerſtraße No. 763. 


d 
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— Lokal- Veränderung. 
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[1599] Ein gehäkelter Geldbeutel mit etwas Geld ijt am 24. d. M. in der Stadt verloren worden. 
Der Finder, dem man ein Douceur zuſagt, wird erſucht, denſelben in der Exped. d. Bl. abzugeben. 


11605 Eine Brieftaſche wurde gefunden; der Eigenthümer kann dieſelbe bei dem Briefträger Graf 
gegen Erſtattung der Inſertionsgebühren zurückerhalten. ; 

[1577] Vor 6 Wochen ijt eine goldene Broſche, mit Granaten beſetzt, von Seidenberg bis auf den 
Demianiplatz verloren gegangen. Der ehrliche Finder wird gebeten, ſelbige gegen eine Belohnung in 
der Grpeb. d. Bl. abzugeben. ; 


zwei Herren zum 1. April zu vermiethen. N 


1151831 Einige Schlafſtellen ſind noch zu bekommen Brüderſtraße No. 18., 3 Treppen hoch. 
[1566] 2 Stuben nebſt Stubenkammern und Zubehör ſind zu vermiethen und zum 1. April zu 
beziehen in No. 65. 


[1579] Eine große Wohnung mit und ohne Pferdeſtall iſt zu vermiethen und zu Johanni oder Mi⸗ 
chaeli zu beziehen Obermarkt No. 105. s = 


ae —-» Bekanntmachung. : 


Ich höre, daß mein Stiefbruder Karl Friedrich Donat, früher Gutsbeſitzer in Nieder-Bell⸗ 
mannsdorf, jetzt aber ganz verarmt in dem ſächſiſchen Grenzdorfe Berzdorf zur Miethe wohnend, von 
Kauf- und Handelsleuten in Görlitz Waaren ohne Baarzahlung entnommen hat. Ich erkläre, daß ich 
dergleichen von meinem genannten Stiefbruder gemachte Schulden nie bezahlen werde, wenn in dieſer 
Beziehung Anforderungen an mich gemacht werden ſollten, und muß bitten, demſelben irgend eine 
Waare ohne Baarzahlung nicht zukommen zu laſſen, weil dieſe ſpäter ſchwer zu erhalten ſein dürfte. 

Deutſchoſſig, den 27. März 1851. Auguſt Friedrich Wilhelm Donat, Paſtor. 


11593] Unterzeichneter giebt fid) die Ehre, ergebenſt anzuzeigen, daß er in hieſiger großen Reſſource 
in der Zeit vom 28. bis 31. März, und in hieſiger Bürgerreſſource vom 1. bis 4. April nachbenannte 
Gegenſtände aus ſeinem Kunſtkabinette zur gefälligen Anſicht aufſtellen wird, nämlich: 1) ein großes ſehr 
koſtbares chalkographiſches Kunſtblatt, darſtellend die Stadt Jeruſalem am Tage der Kreuzigung, mit 
vielen tauſend Figuren, 2) eine Mappe mit Bildern religiöſen Inhalts, 3) eine dergl. mit architektoni⸗ 
ſchen Inhalt, 4) eine dergl. mit Landſchaften und hiſtoriſchen Gegenſtänden, 5) eine dergl. mit Portraits 
berühmter Perſonen, 6) eine dergl. mit Pariſer Conturen, 7) eine dergl. mit Handzeichnungen, 8) eine 
dergl. mit einer Sammlung kleiner geſchichtlicher Darſtellungen, 9) ein Käſtchen mit feinen Graveur⸗ 
arbeiten, 10) eine Auswahl Bücher verſchiedenen Inhalts, 11) eine febr gehaltvolle Siegelſammlung, 
12) eine große Muſterkarte für Fabrikauten und Künſtler, mit Abdrücken in Gold, Silber, auch bunt 
und ſchwarz, und 13) eine Mappe mit Schriften aus dem erfahrungsreichen Leben des Unterzeichneten. 
Außer dieſen beſitzt Unterzeichneter noch an 1000 Kupferſtiche ohne Glas und eben ſo viel unter Glas 
und Rahmen, auch eine bedeutende Anzahl werthvoller Oelgemaͤlde. Der Ertrag der dafür eingehenden 
freiwilligen Spenden iſt beſtimmt, die Einnahme für wohlthätige Zwecke zu erhöhen, zu welcher ſowohl 
von hieſigen edlen Menſchenfreunden, als auch von auswärtigen hohen und höchften Gönnern ſchon 
bedeutende Beiträge eingegangen ſind und wovon bereits milde Stiftungen ſowohl als viele einzelne 
TOM betheilt worden und in nächfter Zeit noch betheilt werden ſollen. 

it der Bemerkung, daß Unterzeichneter auch über dieſe, ſowie über feine anderweitigen Unter— 
nehmungen zu wohlthätigen Zwecken am Schluſſe Allerhöchſten Orts Rechenſchaft ablegen und alle 
gütigen Theilnehmer namentlich aufführen wird, verbindet er die Hoffnung, daß ſämmtliche geehrte 
Herren Mitglieder beider Reſſourcen dieſe Gelegenheit, fid) einen ſeltenen Kunſtgenuß zu verſchaffen und 
zugleich ihren wohlthätigen Sinn zu bethätigen, nicht ungenützt vorbeigehen laſſen werden. Kataloge 
über das Kunſtkabinet des Unterzeichneten ſind bei demſelben gegen eine freiwillige Spende zu haben. 


Görlitz, den 27. März 1851. ; m 
S. A. Pfeiffer, 


Graveur und akademiſcher Künſtler. 
Brüderſtraße No, 17. 
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* -» . . . . 

Die zweite religions-philofophifche Vorleſung 
des Herrn Paſtor Klopſch, welche die Entwickelung der chriſtlichen Idee in ber alten Welt darſtellen 
wird, findet Montag, den 31. März, Abends von 7— 8 Uhr, im Saale der Oberlauſ. Geſellſchaft ber 
Wiſſenſchaften ſtatt. 

Die Eintrittskarten für dieſe Vorleſung, ſowie für ſämmtliche Vorträge, werden in der 1 9 
ſchen Buchhandlung ausgegeben. 1561] 

[1562] Die verehrten Mitglieder des Kranken⸗Unterſtützungs⸗Vereins für e Dd 
und deren Frauen werden erſucht, ſich Sonntags, ben 30. März, Nachmittags 2½ Uhr, auf bem 
Handwerkshauſe der Tuchmacher hierſelbſt recht zahlreich einzufinden, um die Jahresrechnung zu ver⸗ 
nehmen, insbeſondere aber Diejenigen, welche bei der Begräbniß-Beihülfe betheiligt ſind. 
B. Exner, Direktor. 


[1575] Zu einem Schweinſchlachten auf Sonnabend, den 29. d., ladet feine werthen 
Gäſte ergebenſt ein Henſel, Ober⸗Kahle. 


115821 Sonntag, als den 30. März, ladet zu friſchen Pfannenkuchen ganz ergebenſt ein 
Thomas in Rauſchwalde. 


. EET 


| "Rt 03]. 


— Zeitung 


zur Belehrung und Erheiterung für Stadt und Land. 
Wöchentlich 2 Uummern mit vielen komifchen Illuſtrationen. 

Die Buddelmeyer⸗Zeitung vertritt in der jetzigen, von den eiu t dut der Parteien und f 
ihrer Organe vielfach gemißbrauchten Zeit die Grundſätze der Vernunft und ſucht dadurch eine 5 
wahrhafte Belehrung ihrer Leſer zu bewirken. Was die Buddelmeyer⸗Zeitung zur Erheiterung 5 
ihrer Leſer thut, ſowohl in Worten als mit luſtigen Bildern, das ijt allgemein anerkannt, denn 8 
wo Buddelmeyer ſpricht, da muß man lachen. — : 
Alle Buchhandlungen und Poſtanſtalten nehmen Beſtellungen an. Preis vierteljährlich $ 


20 Sgr. ohne Aufſchlag. 
Carl Schultze's Buchdruckerei in Berlin. 5 
Beſtellungen hierauf nimmt an die Heyn'ſche Buchhandlung (E. Remer) Obermarkt No. 23. % 
s woſelbſt auch . granis zu haben find. ^ 


x0 


m Kladderadatſch, 


Humoriſtiſch⸗ he Wochenblatt. 
i Vierteljährlich 17½ Sgr. 
Die Heyn'ſche Buchhandlung (E. Remer) nimmt Beſtelungen an und liefert das Blatt 


gleichzeitig mit der Poſt. 
Nachweiſung der höchſten und niedrigſten Getreidemarktpreiſe der nachgenannten Städte. 


8 Waize n. o | Roggen |] Gerſte. [I Hafer. 
Stadt. Monat. AI AN 3 Fre e E {Bl 1 niedrigſt. 

"t / mt. 59.3» | R6 Sn 70, Spr 
Bunzlau. den 24. März. ATE 1er e 11 URGE f. 914 — 126 —1— 125 (— 
Glogau. [w den 21. 122 — 1121] 64 1113|—] 1|10|—] 1| 7|—]| 1| 5|—|—]|29|—]— 266 
Sagan. N 2|—|—] 121 3| 1|15|—] 1/11, 3| 1| 8.9] 1| 6| 3| 1|—]—]—25|— 
Grünberg, den 24. 1126 — 1024 — 1|12| 6| 110— 1/10) —| 1| 82826 — 
Görlitz. den 20. 2| 5|—| 2|—|—] 15-4 1/12] 6 1| 6| 3| 1| 3| 9|—]|25| —|— 22] 6 
Bautzen. den 22 4|-5|—]| 3120 3| 21 €] 2/25|—] 2| 7| 6| 2|—|—] 1|17| 6] 1|12| 6 


Schnellpreſſendruck von Julius Köhler in Görlitz. 


